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- Gebäudekomplex aus 

einem Verwaltungsbau 

(Kopfbau) und Produktions-

bzw. Lagergebäuden:

- Fermentation und Aufbe-

reitung

- Reinigung und Endpro-

duktbehandlung

- Feststofflager

- Tanklager

- Verbindungsgang,

2- bis 4-geschossig,

maximale Höhe 24,5 m

- Stahlbau-Konstruktion mit

Stahldachaufbauten

- Überbaute Grundfläche:

6.950 m² gesamt

- Umbauter Raum:

95.200 m³ gesamt

- SiGeKo (Sicherheits- und 

Gesundheitsschutzkoordi-

nation)

- Prüfung

- Überwachung der Ausfüh-

rung in bauaufsichtlicher 

Hinsicht

Mit einer dritten Fabrik im Industriepark 

Frankfurt-Höchst wollte der Pharma-

Hersteller Aventis seine Insulin-Produk-

tion verstärken. Dabei handelt es sich 

um den neu entwickelten Wirkstoff „Lan-

tus“, ein Insulin, welches 24 Stunden 

wirkt und daher nur einmal täglich verab-

reicht werden muss. 

Das Bauwerk besteht aus insgesamt 

sechs Gebäudeteilen: einem Büro-bzw. 

Verwaltungsgebäude, zwei Produktions-

gebäuden, einem Tanklager und einem 

Feststofflager sowie einem Verbin-

dungsgang, welcher der Erschließung 

sämtlicher Bauteile dient.

Bei den Neubauten handelt es sich um 2-

bis 5-geschossige Stahlbetongebäude 

ohne Unterkellerung mit einer maxima-

len Höhe von 24 m.

Die Gebäude erhielten zum Teil umfang-

reiche Labor- und Behältereinbauten. 

Durch die enge Terminsituation und die 

schwierigen Montageverhältnisse in den 

Gebäuden war eine detaillierte Abstim-

mung der Montagearbeiten der einzel-

nen Firmen erforderlich. Sicherheitsein-

richtungen, wie z. B. Gerüste, mussten 

ständig den sich ändernden Verhältnis-

sen angepasst werden.

Das Tanklager mit seinen Verrohrungen 

erforderte eine detailliert geplante Ge-

rüstkonstruktion, die sicher an verschie-

dene Bauzustände anzupassen war.

Durch den Einsatz eines Koordinators 

für Lagerflächen und Materialanlieferun-

gen konnten die vorhandenen Flächen 

optimal genutzt werden und die Ver-

kehrssicherheit einschließlich aller 

Flucht- und Rettungswege war ständig 

gewährleistet.

Durch die Bereitschaft des Bauherrn, die 

erforderlichen Maßnahmen zu unterstüt-

zen und durch die frühe Einbindung in 

das Projekt, ist es gelungen, die Anlage 

mit weit unterdurchschnittlichen Unfall-

geschehen zu erstellen.

Die separate Ausschreibung der Gerüst-

arbeiten führte zu Kostenersparnis und 

einem hohen Maß an Sicherheit.

Anlagenbau

Stahlbaumontage der Produktion

Fassadenmontage
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